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Denkwürdigkeiten des Herzogs Ernst II
Schluß aus dem gestrigen Blatte

Ueber all die zahlreichen diplomatischen Ereignisse der
lechziger Jahre gibt uns Herzog Ernst Bericht So ge
läufig uns auch die äußere Geschichte dieser Ereignisse ist
so verhältnißmäßig wenig wußten wir bis vor Kurzem
über die innere intime Entwicklung derselben Das werth
vollste von allem Erschienenen enthalten an den Wichtig
sien Punkten die Schilderungen unseres Fürsten Einiges
davon hervorzuheben sei uns noch gegönnt Wie bei
allen Hauptstaatsaktionen so verkehrte Herzog Ernst auch
am Frankfurter Fürstentage mit den Hauptpersonen un
mittelbar Er erzählt darüber

Der Kaiser Franz Joseph selbst traf am 16 August ein und
ich begab mich am Vormittag zur Audienz bei welcher ich Se
Majestät durch den glänzenden Empfang den er eben gefunden
Hatte in einer sehr gehobenen Stimmung fand Der Kaiser
knüpfte an die Besprechungen an die ich vor wenigen Wochen
in W en mit ihm hatte und versicherte seine Erwartungen seien
weit iibertroffen worden Man müsse wohl gestehen daß die
nationale Reform in Deutschland zu einem allgemein gefühlten
Bedürfniß geworden fei Von einem Beharren an den alten
Traditionen so schloß der Kaiser seine Worte könnte bei Nie
mandem mehr die Rede fein welcher seine Reise nach Frank
furt und die Aufnahme daselbst beobachtet hätte

Am selben Tage um 4 Uhr hatte der Kaiser die Fürsten
zum Galadiner geladen welches im fürstlichen Thurn und
Taxischen Palais stattfand Die vielverspottete Eschenheimer
Straße schien in diesen Tagen der Sammelpunkt alles Volks
jubels geworden zn sein Der Enthusiasmus von welchem
Hoch und Niedrig ergriffen war erinnerte an die Tage der
Paulskirche und an den Einzug des Reichsverwesers im Jahre
1848

Unter den Fürsten wurden diejenigen denen man eine fort
schrittliche Gesinnung in den deutschen Angelegenheiten zuschrieb
auf Weg und Steg von endlosen zustimmenden Demonstrationen
verfolgt Bei der Auffahrt zu dem Diner des Kaisers hatten
sich die meisten Fürsten ihrer Galaequipagen bedient welche
sie mit nach Frankfurt genommen hatten Ich hatte es vor
gezogen den Privatwagen meines freundlichen Wirthes Seyffer
held zu benutzen wurde aber trotzdem zu meiner getheilten
Freude erkannt und mit unbeschreiblichem Jubelgeschrei em
pfangen Vor mir her war König Max von Bayern gefahren
gegen den man sich kühler zeigte fodaß derselbe als wir uns
im Versammlungssaale hierauf trafen mitLächeln aus mich zu
trat und sagte Wenn man ein Freund von Demonstrationen
wäre so brauchte man nur hinter Ihrem Wagen zu fahren

Ueberhaupt ist Herzog Ernst geneigt dem Frauksurter
Fürsientage insbesondere dem obersten Theilnehmer an
demselben bessere Seiten abzugewinnen als es von an
dern Männern geschieht Dabei muß er freilich den Kaiser
von seinem Rath scharf scheiden was jener selbst denn
doch nur in sehr untergeordneten Fragen und mit äußerst
geringer Widerstandsfähigkeit gethan hat Die Hauptper
son fehlte bekanntlich in Frankfurt wo man genöthigt
war den Hamlet ohne Prinzen aufzuführen Trefflich
schildert nun Herzog Ernst die Beklommenheit zu der Zeit
Sie zwischen der Absenkung des Königs Johann von
Sachsen an König Wilhelm und dessen Rückkunft mit der
ablehnntdm Antwort des Preußenkönigs trotz aller äußer
lich zur Schau gestellten Zuversicht und aller rauschenden
Festlichkeiten in den innersten Herzen der Fürsten herrschte

Mir machte es den Eindruck daß was Oestereich betraf die
Persönliche Meinung des Kaisers einer Verständigung mit Preu
ßen bei weitem günstiger war als die seiner Räthe Ich fand
hierfür den vollgültigen Beweis in einem späteren Stadium
der Verhandlungen wo ich mit Rücksicht au den entscheiden
den fünfien Artikel des Reformentwurfs dem Kaiser von Oester
reich in einer Privatbesprechung zwei Anträge proponirte welche
einzubringen ich mich bereiterklärle Sie battenZbeide in verschie
dener Form die Absicht eine Verständigung über die Frage
des Bundespräsidiums den besonderen Unterhandlungen der
beiden Großmächte vorzubehalten Bei dieser Audienz land ich
Aun den Kaiser von Oestereich sehr bereit die Zweckmäßigkeit
eines Antrages dieser Art in welcher Form auch immer anzu
erkennen und ich bemerkte auch bei dieser Gelegenheit dessen
aufrichtige Gesinnung sich mit Preußen um jeden Preis aus
einanderzusetzen und selbst Opfer zu bringen Ob aber das
österreichische Ministerium sür diese wohlmeinende Stimmung
des höchsten Herrn Verständniß hatte darüber fehlen mir die
Anhaltspuncte ich weiß nur soviel daß gegen meine Anträge
sofort sich so entschiedener Widerspruch von anderen Seiten er
hob daß ich davon absehen mußte dieselben in die Conierenz
zu bringen Was ich behaupten darf ist dies daß in der per
sönlichen Stimmung des Kaisers von Oesterreich kein Hinder
niß zu liegen schien die Stellung Preußens im neuen Bunde
in durchaus entsprechender Weise zu erörtern

Von oll diesen im Schoße der Conferenz schon am ersten
Tage sich zusammenziehenden Wolken vermochte die außenstehende
Welt nicht das Mindeste zu bemerken Die Tage zwischen der
Abreise des Königs von Sachsen und dessen Rückkunft von
Baden Baden waren in einem Jubel von festlichen Ereignissen
verflossen Alles schien von frohen Hoffnungen betäubt und
alle Umstände vereinigten sich den Beschlüssen des Fürstenkon
gresses auch m den politischenKreilen und Körperschaften Deutsch
lands eine mindestens nicht ablehnende Ausnahme zuzusichern
Das große Festmahl welches Frankfurt am 17 den Fürsten im
Römer gab durfte der offizielle Stil hatte diesmal Recht

als der Ausdruck einer weithin gehenden Popularität der
Fürsten Teutschlauds angesehen werden Schon iu der Nach
mutagssitzung des Congresses in welchem das mehrerwähnte
Schreiben an König W lhelm unterzeichnet worden war hatte
sich der Bürgermeister von Frankfurt entfernt um die Einleit
ungen zur städtischen Festfeier des Tages zu treffen Um 6
Uhr fand das Bankett statt welches in den guten Frankfurtern
die schönsten Erinnerungen an die alten Herrlichkeiten der Kai
serzeit erweckte wenn auch der am Markte sonst gebratene
Krönungsochse wie sich der VolkSmund ausdrückte noch
nicht geschlachtet war Die Reden welche an diesem Tage aber
im alten Römer gehalten wurden bedeuteten doch bei Weitem
mehr als alles diplomatische und journalistische Gezänke seit
131S Denn nach der negativen Seite hin sind die Institutio
nen des deutschen Bundes bei diesem Römermahl begraben
worden fo schw erig auch die Neugeburt noch immer sein und
ss wenig irgend jemand den Gang der Dinge vorhersehen
mochte der thatsächlich eintrat

Wir überfliegen drei Jahre in dem umfangreichen
Werke ein ungeheuerer Theil um den letzten Stunden
des Bundestages beizuwohnen Als es keinem Einsichti
gen mehr zweifelhaft war daß Preußen der Frankfurter
Komödie durch die unerläßliche Tragödie das einzig mög

Halle sches Tageblatt
liche Ende bereiten werde schrieb Herzog Ernst am 6
Juli an den Grafen Bismarck über die Lage folgendes

Der Zeitpunkt dürfte gekommen sein zum Vorschreiten mit
einem Manifeste an das deutsche Volk Von allen Seiten er
wartet man etwas dergleichen Da wie ich vermuthe nur noch
kurze Zeit vor dem Ausbruche der Feindseligkeit ist so würde
jene Ansprache an die deutsche Nation wohl eine Nothwendig
keit werden wenn man in Berlin noch Werth darauf legt daß
die Bevölkerungen des südwestlichen Deutschlands gewonnen
würden Das Mißtrauen und die Ungewißheit des Augen
blicks thut am meisten Schaden Mit Ausnahme der ultramon
tanen Kreise ist wohl niemand österreichisch gesinnt Der Krieg
wird eine andere Aufnahme beim Publikum finden wenn dieses
genau weiß wofür er geführt wird Jenes Manifest dürfte
ganz allgemein gehalten sein in patriotisch erwärmender Sprache
Ew Excellenz werden ganz genau ermessen können in wie weit
ich recht gesehen habe c zc

Callenberg 6 Juni 1866 ErnstDer Ministerpräsident antwortete schon am 9 Juni mit dem
folgenden in mehr als einer Beziehung hochwichtigen für die
Beurtheilung der innersten Anschauungen Blsmarcks kehr be
deutungsvollen Antwortschreiben

Mit gehorsamstem Dank für Eurer Hoheit gnädiges Schreiben
vom 6 er beehre ich mich in der Anlage den Entwurf eines
Zusatz Programms zur bisherigen Bmdes Acie ehrerbietigst
vorzulegen Die darin enthaltenen Vorschläge sind nach keiner
Seite hin erschöpfend sondern das Resultat der Rücksicht auf
die verschiedenen Einflüsse mit denen compromittirt werden
mußte illtrs muros st sxtiÄ Können wir sie aber zur Wirk
lichkeit bringen so ist damit immer ein gutes Stück der Auf
gabe das historische Grenznetz welches Deutschland durchzieht
unschädlich zu machen erreicht und es ist unbillig zu verlan
gen daß Eine Generation oder sogar Ein Mann sei es auch
mein allergnädigster Herr an Einem Tage gut machen soll
was Generationen unserer Vorfahren Jahrhunderte hindurch
verpfuscht haben Erreichen wir jetzt was in der Anlage steht
oder Besseres so mögen unsere Kinder und Enkel den Block
handlicher ausdrechseln und Poliren Ich habe die Skizze zu
nächst Barou Pfordten mittheilt er scheint mit allem Wesent
lichen einverstanden nur nicht mit Art 1 weil er meint daß
Bayerns Interessen Oesterreichs Verbleib auch im engern Bunde
sordern Ich habe ihm mit der Frage geantwortet ob und
wie er glaubt daß die übrigen Artikel oder irgend etwas ihnen
ähnliches auf einen Bund anwendbar sind welcher Oester
reich zum Mitgliede hat Ich weiß nicht ob und was er mir
darauf entgegnen wird sehe aber immer in ihm einen der
ehrlichsten und vorurtheilfreiesten Förderer deutscher Interessen
Wir können Oesterreich den bisherigen Bund gewähren aber
ein besseres Verhältniß mit Oesterreich gemeinsam auszu
bilden halte ich für schwieriger als die Zirkelquadratur denn die
Aufgabe ist nicht einmal annähernd zu lösen Daß der vorlie
gende Entwurf den Beifall der öffentlichen Meinung haben
werde glaube ich nicht denn für den deutschen Laudmann ge
nügt im allgemeinen die Thatsache daß jemand eine Meinung
ausspreche um sich 5er entgegengesetzten mit Leidenschaft hinzu
geben ich begnüge mich mit dem Worte trop smdi asss Mal
Ärsiirt und mit dem andern daß Rom nicht an einem Tage
acbaut wurde wenn es auch schon in den ersten Anfängen durch
Raub der Sabinerinnen erhebliches Odium auf sich lud Ich
glaube daß auch dem germanischem Rom der Zukunft falls
Gott ihm überhaupt eine befcheert eine Gewaltthat an den
Sabinern nicht erspart bleiben wird und ich möchte sie
auf ein Minimum reduziren der Zeit das Weitere überlassend
Oesterreich hat in Holstein einstweilen den Handschuh nicht auf
genommen aber vielleicht ist die morgen oder übermorgen statt
findende Bundestagssitzung in welcher die Exeeution gegen
Preußen beantragt werden wird der erste Ton des Ztas üinow o
sür den bisherigen Bund und wir werden rufen ls Roi sst
irwi t vivs 1s Roi Hoffentlich bleibt dann noch soviel Frist
daß Eurer Hoheit Contingent reicht die Leichenwache bei dem
todten Könige in Rastatt zu verrichten genöthigt wird sondern
frische Lorbeeren im Bunde Zmit dem lebenden suchen darf
Wenn Eure Hoheit die Gnade haben wollten mir direkt oder
indirekt Höchstdero Meinung über Aenderungen oder Vervoll
ständigungen des Reformprog amms zugehen zu lassen so würde
ich es mit ehrerbietigem Dank anerkennen Die bevorstehenden
österreichischen Anträge am Bunde und die Behandlung dersel
ben können zur Klärung der Situation und zur Zeitigung wei
terer Wünsche des deutschen Volkes erheblich beitragen und uns
eine größere Klarheit von aller deutschen Gemüthlichkeit erlöst
über die zu erstrebenden und erreichbaren Ziele gewähren In
der festen Ueberzeugung daß die Sache Deutschlands und seine
Zukunft an Eurer Hoheit unter allen Wechselfällen welche sie
zu durchlaufen haben wird eine thatkräftige und einsichtige
Stütze finden wird bin ich mit tiefer Ehrerbietung c c

v Bismarck
Um 2 Uhr war ich zur Tafel beim Könige befohlen und be

richtete noch vorher über meine Erlebnisse während der letzten
Woche Der König war außerordentlich milde und versöhnlich
gegen den König von Hannover gestimmt und beklagte seine
Halsstarrigkeit bn den stattgefundenen Verhandlungen Es schien
ihm schwer verständlich welche weitere Entwicklung die hanno
versche Frage nehmen werde An eine Annexion des Königreichs
wurde noch nicht entfernt gedacht

Des Abends no ich abermals zum Könige bekohlen worden
war wohnte ich einer merkwürdigen Conferenz bei mau legte
dem Könige den Bericht vor der vom Generalstab als erste of
ficielle Kundgebung über den Verlauf der Schlacht von König
grätz publlcirt werden sollte Dos ziemlich ausführliche Schrift
stück wurde von dem Chef des Stabes General v Moltke vor
gelesen und der König griff thätig in die Correktnc ein Die
Arbeit hatte in nicht geringem Grade seine Gefühle aufger gt
bei manchen Steller vermochte er nur mir Gewalt eine weiche
Empfindung in sich zu bemeistern Der Bericht schilderte in
großengelungenen Zügen die Entwickelung der Kämpfe seit der
Besitznahme von Sachsen bis zum Aufmarsch der Armeen an
der Bistritz ging hierauf zu einer kurzen plastischen Beschreibung
des Terrains auf welchem die Schlacht stattfand über und
stellte dann alle Einzelheiten des EntscheidungStages mit er
greifender Lebendigkeit dar An manchen Stellen gab es kleine
Differenzen zwischen der Auffassung des Königs und derjenigen
der Redaction und manchmal wurde die Disculsion sehr leb
haft In den meisten Fälleu zeigte sich das scharfe nüchterne
und durch keinerlei Rücksicht auf den Effect zu beirrende Urtheil
des Königs völlig siegreich aegenüber den Redactoren seines Ge
neralstabes aber an einer Stelle welche bei dem Könige zunächst
nur einige Heiterkeit zu erregen schien wollte sich die Umgebung
um keinen Preis zu einer Aenderung verstehen und drang in
den höchsten Herrn mit Entschiedenheit daß der königlichen Be
scheidenheit hier keine Concession gemacht werden sollte In dem
Berichte hieß es nähmlich Seine Majestät der König ging an
der Spitze der Reserve Cavallerie der I Armee zwischen Sadowa
und Maslowa in der Richtung auf Strebesitz zur Verfolgung
vor Es war 3V Uhr

Als der König dies hörte sagte er lächelnd Was that der
König Es kostete einige Mühe den König in seiner voll
kommenen Anspruchslosigkeit und einfachen Denkungsart zu dem
Zugeständniß zu bewegen daß dargestellt werde wie seine eigne
Person in jenen Stunden entscheidend eingriff und es machte
den Eindruck aZs wollte er in seine Erinnerung an das gewal
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tige Erlebniß das eigne Ich ganz auszulöschen Aber mit
Recht wollte der Generalstab in den Berichten über die Schlacht
von Königgräy die eingreifende Aktion des Königs nichl ent
behren und so wurde die Stelle beibehalten

Ein Kapitel Abschluß und Ausblick das sich kurz
mit 1870 und der Gründung des Reiches befaßt be
schließt das hochbedeutsame Werk Wehmüthig und er
hebend zugleich wird der schmerzvollen Tage der Herr
schaft Friedrichs III gedacht und voller Zuversicht die
Regierung Wilhelms II begrüßt In folgenden von
wärmster deutscher Vaterlandsliebe getragenen Worten
klingt das große Werk eines der bedeutendsten Mitschöpfer
des Reiches aus

Ich habe es als eine große göttliche Gnade dankbar anzu
erkennen daß ich an diesen traurigsten und erhebendsten Mo
menten unserer jüngsten Gegenwart in gleicher Frische wie einst
als alles noch in Kampf und Schwebe war nunmehr der äl
testen einer unter den Regenten theilnehmen und iselber die
Wahrnehmung machen konnte daß die Gegensätze von deuea
meine Erinnerungen dem Leser erzählen sollten verschwunden
vernichtet und begraben sind Welch völlig veränderter Mensch
der Deutsche innerlich selbst geworden ist der mit allen grosse
Nationen verkehrt und heute am Steuer des Schiffes steht
welches die Meerstut kühn durchschneidet alles dies kann nur
begriffen werden wenn man die lange Reihe von Jahren zu
zählen und abzuwegen versteht in denen diese Wandlung vor
sich gegangen ist Mögen die nachkommenden Geschlechter un
seres Volkes niemals in den Irrthum versallen daß diese Er
rungenschaften geschenkt oder leicht erworben worden sind Wer
sich in die Geschichte der Zeiten vertieft in welchen wir in
hartem Kampf und Gegenstreit geschaffen haben wird wie ver
schieden er auch über das einzelne denken mag den Eindruck ge
winnen daß die nationalen Güter nur durch Kampf Opfer und
Vaterlandsliebe auch erhalten werden können Vielleicht darf
ich hoffen daß meine Schilderungen aus dieser Epoche in dem
Sinne zu wirken geeignet sind in welchem ich selbst auf die
Hauptmomente meines Lebens am liebsten zurückblicken möchte
Täuschung und Irrthum bleibt dem Wanderer auf keinem Wege
erspart eines aber deckt vielerlei Schwächen und Mängel ver
söhnend zu ein redliches Bewußtsein beirrter Vaterlandsliebe

Herzog Ernst darf sich sagen lassen daß er seinen zahlreichen
großen Verdiensten um unser Vaterland durch Herausgabe seines
nunmehr vollendeten Werkes ein neues und wahrlich nicht ge
ringes hinzugefügt hat

Emins wissenschaftliche Verdienste um
die ehedem egyptische Rilprovinz

Nachdruck verboten

Gerade in einem Augenblick wo Emins glücklicherer
Rival einen Triumphzug durch Europa antreten will
während er der Getreue durch einen heimtückischen Unfall
noch in Afrika festgehalten wird ist es wohl noch ein
Mal an der Zeit Emins wissenschaftliche Verdienste her
vorzuheben die freilich nicht so laut der Welt verkündet
sind wie die Thaten des energischen aber auch etwas re
klamehaften Amerikaners

Zwei deutsche Gelehrte Fr Ratzel und G Schwein
furth haben vergangenes Jahr Emins Reisebriefe heraus
gegeben die er während seines mehr als zehnjährigen
Aufenthaltes im Sudan nach und nach an Georg Schwein
furth gesendet hat Die Fülle des in diesen Briefen auf
gespeicherten wissenschaftlichen Materials ist sehr bedeu

tend Botanik und Zoologie Witterungs und Vermes
sungskunde Ethnographie und Linguistik alle diese Dis
ziplinen sind durch Emins Fleiß bereichert Um so höher
steht Emins Verdienst wenn wir bedenken unter welch
erschwerenden Umständen das Material gesammelt ist
Da es kaum möglich ist in dem geringen Rahmen dieser
Darstellung irgendwie erschöpfend zu fein heben wir nur
einzeln Züge heraus

Die Kartengrundlage die heutzutage für so viele Stu
dien ganz unentbehrlich ist hat sich Emin sür sein weites
Gebiet geradezu erst zu schaffen gesucht Obgleich schon
vor Emins Zeit besonders Baker Ortsbestimmungen ge
macht hat leiden seine Karten an einem schlimmen Man
gel Baker hat sehr oft die Namen der Orte falsch ge
hört oder gänzlich mißverstanden so daß Emin viele seiner
Positionen nicht verwerthen konnte Außerdem ist der
Umstand zu bedenken daß manche der Negerstämme die
Gewohnheit haben ihre Dörfer zu verlegen und damit
frühere Positionen sich ändern

Pflanzen und Thieren ganz besonders Vögeln hat
Emin große Aufmerksamkeit geschenkt Aus seinen Schil
derungen geht deullich hervor daß seine Ober Nilprovinz
und die Region zwischen den großen Seen von bedeuten
der Wichtigkeit ist für die Abgrenzung der verschiedenen
afrikanischen Thier und Pflanzenprovinzen So gehört
die eigentliche Provinz des Bachr el Ghasal schon mehr
dem Gebiete der Steppe an mit lichten Wäldern von
Akazien mit malerischen Galeriewäldern an den Wasser
läusen Je weiter nach Westen und Süden um so stärker
und tropisch üppiger der Waldwuchs Hier weiß man
nichts mehr von Savannenbränden Straußen Dattelpal
men und Kameelen

Dagegen werden die starken dichten Wälder mit z T
menschenähnlichen Affen bevölkert mit denen höchst merk
würdig gewisse Papageienarten zusammen vorkommen Hier
wird der Löwe seltener der vielmehr die Halbsavannen
mit ihren Antilopenheerden vorzieht Auffallend ist daß
der kleine blutdürstige Floh die trockeneren offneren Ge
genden meidet dagegen im südlichem Waldlande wieder m
unangenehmer Menge auftritt Die Ueppigkeit des Pflan
zenwuchses hemmt sehr oft die Schifffahrt denn breite
Schilfmajsen faulende Stämme versperren oft die Flüsse
Das hohe Gras der Savannen erschwerte Emin häufig
Wandern und Umschau Zum Kapitel Her Vogelwelt sei
noch bemerkt daß Emin gewisse Arten beobachtete
die mit dem Vorrücken der Sommerregen die Steppen
aufsuchten und bei Trockenheit wieder nach de
Süden zurückkehrten Auch europäische und asiatische
Zugvögel beobachtete er aber nur kleinere Thiere ein ei



ziges Mal unter 6 35 eimr ii ch Süden allzuweit ver
schlagenen Storch Gleich verdienstlich sind Emins Be
mühungen um Einbürgerung der verschiedensten Nützpflanzen
und Thiere Die sechs indischen Elephanten gingen frei
lich am Mangel guter Pflege zu Grunde Esel wollten
Nicht gedeihen dagegen züchtete er mit Erfolg Kameele
Kaninchen Enten denn Hühner haben fast alle Neger
m Besitz Tauben aber ließen die Raubvögel nicht recht
auskommen Als Hausthiere kennt die Provinz außerdem
treffliche Rinder und besonders Ziegen nur daß die schänd
lichen nubisch arabischen Räuber den Rindbestand der
Schwarzen fürchterlich gemindert haben Pferde erwähnt
Gmin an keiner Stelle Dagegen gedenkt er des großen
Wchretchthums der Flüsse und Nilseen und der Gefahren
des Fischfanges auf dem sturmbewegten Albert See Den
Anbau seiner Provinz hat Emin mannigfaltig zu heben
gesucht Es ist ihm geglückt Reis und Mais einzubür
gern während der Weizen durch die Vögel zu sehr geschä
digt wurde Auch FutMd äuter gediehen nicht dagcg n
gelangen seine Versuche mit der Aufzucht von Dattelpal
men Südfrüchtenbäumen Kaffeebäumen meist ganz vor
trefflich Jedoch klagt er an einer Stelle der Briefe daß
wenigstens in seiner Provinz die Schwarzen noch nicht
Techt verständen Samen von Getreide für neue Aussaat
aufzubewahren sondern meist alles verzehrten Indeß
stehen diesem Bekenntniß viele Stellen gegenüber voll des
Lobes über die eifrige Ackerbauthätigkeit seitens der Schwar
zen häufig genug die Klage über die Verheerungen frucht
barer Fluren und Ortschaften durch dienubischen Sklaven
zäger

Und damit sind wir der Bevölkerung des Ober Nil Ge
bietes nahe getreten die wie schon aus dem Vorstehenden
ersichtlich sich zunächst zweifach theilt in die dunkelhäutige
Urbevölkerung und in die Heller gefärbten minderzähligen
nubisch arabischen Eindringlinge Außerdem ist noch von
vornherein zu bemerken daß die Negerstämme in Emins
Provinz sich unterscheiden von den Negern im Gebiete der
N lsecu So zählt man die Bewohner von Unyoro und
Uganda zu dem großen Zweige der Bantu Neger welcher
das gesammte Kongobecken und Airika s Südosten erfüllt
Tue Neger der Nilprovinz dagegen bilden mit den Sudan
Negern eine Gruppe für sich und sind dadurch ausgezeichnet
daß ihre Hautfarbe durchaus nicht gleichmäßig schwarz
braun erscheint sondern daß von braungelb bis braunroth
alle Farbenschattirungen unter ihnen vorkommen die Grund
farbe aber ist ein dunkles Roth Natürlich kommen auch sehr
tiefe Zchwarznüaneen vor so besonders bei den Dinkastäm
men im Osten der Nil Provinz

Schon unser Landsmann Georg Schweinsurth
hat aufmerksam gemacht auf die außerordentliche Völker
und Sprachenzersplitterung im Bachr el Ghajel Gebiet
Dunkle Traditionen ewiger Stämme so der Monbuttu im
Süd Westen berichten denn auch von Wanderungen die
ihre Vorfahren angetreten hätten aus Nördlicheren Strichen
Es kann nach dem Gesagten nicht zweifelhaft sein daß
die hellfarbenen meist nomadisch lebenden Bewohner der
südlichen Wüstenstrichs südlich der großen Wüste Sahara
seit langer Zeit schon auf die ackerbauenden und Rinder
züchtenden Schwarzen drücken and daß sie eigentlich den
Anlaß g ben zu den fortwährenden Umwälzungen der
Staatsgebilde die auch in beachtenswerthen Ansängen sich
bei den Schwarzen finden

Der Sklavenhandel und die religiöse Propaganda des
Islam unter den Neg rnKsind nur Begleiterscheinungen
dieses höchst interessanten Prozesses der Völkerverschiebung
und Völkermischung von dem unser Emin so lange Zeuge
gewesen ist eines Prozesses der sich in ähnlicher Weise in
Ostafrika vollzieht Es ist möglich daß die trefflich ein
gerichteten Negerstaaten welche Emin an den großen Seen
so oft besuchte diesem arabischen Einfluß viel Gutes ver
danken die Organisation die Gewöhnung an verschiedene
Handwerke die Einwirkungen welche auf die Neger des
Bachr el Ghasal heute geübt werden sind oft vernichtende
Trotzdem ist es bewundernswerth wie raich sich die Neger
stämme erholten sobald durch Em ns Einfluß die Nubier
etwas beschränkt waren Was uns Emin in einzelnen
Kapiteln über technische Fertigkeiten Schmiedekunst Her
stellung von Gewändern von Geräthm Gesäßen erzählt
verdient ausführlich bei ihm nachgelesen zu werden Es
sind achtungswerthe Leistungen Mancher möchte diesen
schwarzbraunen wenig bekleideten Menschen solche Schöpf
ungen kaum zutrauen wäre sogar geneigt sie in beliebter
Wei e als Wilde anzusehen Der Bericht eines wahrheits
getreuen Augenzeugen belehrt uns eines Besseren und läßt
es uns tief beklagen daß für lange Zeit Wohl die Un
kultur wieder herrschen soll die immer solgt auf die Zer
rüttung von sozialen Verbänden und Völkern H II

Emin Pascha Eine Sammlung von Reisebriefen und
Berichten aus den ehemals egyptifchen Aequatorialvrovinzen
Herausgegeb u von Dr G Schweinsurth und Dr Fr Ratzel
Leipzig Brockhaus 1388

Die Modekrankhett
Paris 10 Dezember

Der richtige Pariser fühlt beinahe eine Kränkung dar
über daß eine Krankheit die so in Mode gekommen wie
die Influenza kein Pariser Original ist sondern in Peters
burg zuerst das Licht der Welt erblickt hat Immerhin
aber erträgt er es noch lieber daß die Modekrankheit
vom Newastrande nach Paris geflogen als etwa von der
Hauptstadt des deutschen Reiches wo sie auch nicht übel
zu wirthschaften scheint Man wollte zuerst an das Auf
treten dieses winterlichen Gastes in Paris nicht recht
glauben Bekanntlich ist der Bewohner der französischen
Hauptstadt Dank den Kaminen welche keine Wärme geben
Angemein abgehärtet gegen erkältende Einflüsse Plötzlich

aber sah man in dem Straßenbilde auffallend viele rothe
Nasen und thränende Augen und es tauchte die Neuigkeit
auf daß dieselbe Krankheit welche schon einige Wochen
gegen die russischen Freundesnasen wüthet die Krankheit
mit dem geheimnißvollen poetisch klingenden Namen In
fluenza auch in Paris und zwar hauptsächlich in dem
Waarenhause Louvre heimisch geworden sei Um der
Sache auf die Spur zu kommen erachtete es ein N pvrt r
des Matin als das Richtigste zu einem Interview mne
Zuflucht zu nehmen und er wandte sich vorerst direkt an
einen der Bevollmächtigten des Louvre um Auskünfte
Mit dem löblichen Borisens den die Wahrheit in sich
schließt daß eine Thatsache durch läppisches Vertuschen
wollen nie aus der Welt geschafft wohl aber arg über
trieben werden kann gab der bezeichnete Oberbeamte unserem

Journalisten die gewünschten Auskünfte indem er ihm
vorerst als richtig zugestand daß von den 3000 Ange
stellten des Louvre die jeden Morgen auf den Namens
aufruf zu antworten haben seit einigen Tagen die nor
male Ziffer der wegen Indisposition Abwesenden un
gefähr fünfzig sich auf 300 und selbst 400 gesteigert
hat Was aber in Betracht gezogen werden soll ist
wie der interviewte Direktionsbeamte hinzufügt der Um
stand daß diese 300 oder 400 Unpäßliche nicht immer
dieselben sind Ihre Indisposition muß wohl eine recht
milde sein denn ihre Abwesenheit dauert gewöhnlich nur
zwei oder drei Tage dann nimmt der Beamte seinen Dienst
wieder auf und es kommt ein anderer an die Reihe Wir
stehen ganz einfach einer Grippe oder wie die jetzt
moderne Bezeichnung lautet Influenza Epidemie gegen
über wie sie alljährlich zu Beginn des Winters in Paris
auftritt und der wir Alle mehr oder weniger unsern Tribut
zollen Dieses Jahr hat sich die Krankheit rapider als
gewöhnlich entwickelt weil Schnee und Kälte uns nach
einem besonders milden Herbst überrascht haben Nennen
Sie mir eine Familie wo nicht auf fünf oder sechs ein
Mitglied derselben an Grippe litte Nun im Louvre der
eine große Familie repräsentirt giebt es drei bis vier
hundert Grippen unter dreitausend Beamten Das ist
nicht einmal die kurante Proportion Und diese einfache
Konstatirung beweist mit welcher Sorgfalt wir die Ge
sunbheitsverhältuisse unseres Personals überwachen

Dies sind wörtlich zitirt Aeußerungen des Interview
ten Der Schreiber dieser Zeilen welcher so unbescheiden
ist sich einzubilden eines der ersten und kläglichsten Opfer
der grassirenden Epidemie gewesen zu sein kann aus eige
ner Erfahrung und Beobachtung bestätigend wiederholen
daß man seit 14 Tagen im Salon wie aus der Straße
im Casö wie im Gewölbeladen nichts als Mitmenschen
mit verschwollenen rothen Nasen begegnet Und wenn
sich zwei Freunde treffen und nach dem ersten flüchtigen
Händedruck die Frage um das Befinden austauschen so
entwickelt sich gewöhnlich folgende kurze Unterhaltung
Ich habe eins fürchterliche Grippe Ganz mein

Fall Ich habe auch eine Alle Welt ist vergrippt,
rufen sie dann Beide unisono und scheiden unter gräu
lichem Nießen von einander

Um auf das Thema der Influenza zurückzukommen
haben wir nachzutragen daß der Reporter des Matin
noch an den Doktor Carpemier MSrieourt welcher nicht
nur Hausarzt im Louvre sondern such Polizei Bezirks
arzt ist sich um Auskünfte gewendet hat Doktor Car
pentier antwortete Die Krankheit von welcher Sie
sprechen ist zweifellos epidemisch Aber es ist bisher noch
nicht klar festgestellt daß sie sich durch Ansteckung über
trägt D e Meinungen über diesen Punkt find sehr ge
theilt Das ist die Grippe oder Influenza deren Symp
tome woh bekannt sind aber über deren Weiserverbreit
ungsart och viel gestritten wird Eine Analogie zwischen
Grippe und Typhus besteht nicht und bei einiger Auf
merksamkeit erscheint es schwierig die beiden Krankheiten
zu verwechseln Lausen unsere Pariserinnen i gend welche
Gefahr wenn sie die Waarenhallen des Louvre be
suchen sragte der Reporter Nach meinem Dafür
halten antwortete der Arzt laufen sie nicht mehr Ge
fahr als wenn sie in den zahlreichen Stadtvierteln von
Paris wo jetzt die Grippe herrscht herumgehen oder
wenn sie in einen Omnibus steigen oder in ein Schau
spielhaus eintreten wo sich einige von dieser Indisposi
tion ergriffene Personen befinden können Und da müßte
man noch in all diesen Hypothesen zugeben daß die
Grippe ansteckend ist was ich wiederhole es noch lange
nicht als bewiesen erscheint

Wir haben es sür unsere Pflicht erachtet diesen Aus
spruch eines Arztes zu wiederholen weil wir von der
Anschauung ausgehen daß auch der kleinste Beitrag nicht
zu verschmähen ist welcher dem Zwecke dient die Räthsel
zu lösen welche die Natur in unerschöpflicher Fülle der
leidenden Menschheit aufgibt Die neueste dieser Räthsel
aufgaben ist die Influenza Max Saenger

Am der StM md RmgedMg
Der Abdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

sDurchreise j Gestern passirte auf der Reise nach
Springe zur Hosjagd der Erzherzog Franz Ferdinand
Kronprinz von Oesterreich unseren Bahnhof

Militärisches Wir wollen schon jetzt darauf
hinweisen daß sämmtliche im Jahre 1870 geborene junge
Männer mit dem 1 Januar 1890 militärpflichtig werden
und diejenige von diesen welche den Berechtigungsschein
zum einjährigen freiwilligen Dienst besitzen mit Beginn
des neuen Jahres diesen Schein behufs ihrer Zurückstell
ung dem Civil Vorsitzenden der Ersatz Commission zu über
weisen haben Alle anderen Militärpflichtigen haben sich
in der Zeit vom 15 Januar bis 1 Februar zur Ein
tragung in die Stammrolle anzumelden und die hier nicht

geborenen hierbei den Geburtsschein vorzulegen Diese
Meldungen der letzteren MilitärpDchtigen sind alljährlich
zu derselben Zeit io lange zu wiederholen bis das Mili
tärverhältniß endgültig geregelt ist Die Einjährig Frei
Willigen find von diesen Meldungen während ihres Aus
standes gesetzlich entbunden

fRiebecks Testament Gestern fand wie schon
erwähnt aus hiesigen Amtsgericht unter Vorsitz des Herr
Amtsgerichtsrath Fettback die Publicirung des Testa
ments des in Japan verstorbenen vorgestern hier beigesetzten
Lieut d Reserve im Bonner Husareu Reg Pzul Riebeck
statt Wir sind nun in der Lage den Inhalt und Zweck
des Testaments wiederzugeben Als Universalerbin seines
Vermögens ist die Stadt Halle eingesetzt nach Abzug nach
stehender Legate Es erhalten die drei im Kreise Weißen
sels belegenen Rittergüter Kreischau Poblas Poserna
ca 1550 Morgen groß Fräulein Emilie von Mörs das
hier Bahnhofstraße belegene große herrschaftliche Wohn
haus mit prächtigem Inventar etc der Referendar Willy
von Mörs beides Kinder unseres ersten Staatsanwaltes
von Mörs Willy von Mörs und der Erblasser waren
Corpsbruder beim hiesigen Corps Guestphalia Weiter
sind zugesprochen der Gouvernante der Frau Wittwe
von Birkenkamp letztere Schwester des Erblassers in
Wiesbaden 100,000 Mk Hauptmann Dammann 100 000 M
Prokurist Peters hier sein Privatsek etair 50 000 Mk
verschiedene ältere Beamte der Riebeckschen Montanwerke
Kaufleute Hänel Kämmerer hier Gebier Webau etc sowie
einige kleine Unterbeamtcn se n Diener Jäger Summen
von 50 000 bis 5,000 Mk Von seinen sämmtlichen Fa
milienangehörigen es sind dies außer der hier wohnenden
Stiefmutter die Frau Rittmeister Rittergutsbes von Witte
aus Ragow bei Beeskow Frau Major W A Treffer
Fr Dr Hagemann Frau von Birkenkamp letztere beiden
in Wiesbaden und Frau Gebeimrath Prof Credner in
Leipzig erhält nur Frau von Witte die Gold u Silber
sachen die sich in der Behausung hierselbst befanden Das
Erbtheil der Stadt welches sich noch nicht genau fest
stellen läßt beträgt über 2 Million Mk während das
von Mörs schz einen Werth über 1 Million Mk re
präsentirt Es muß noch nach dem Vermächtniß der 1 ige
Erbschaftsstempel aus der Gesammtmasse gedeckt werden

5 sAm Erbbegräbniß der Familie Riebeck
Die zahlreiche Familie eines Mannes der sich mit fast
beispiellosem Erfolge aus kleinen Verhältnissen durch Um
sicht und rastlose Thätigkeit zu dem ersten Industriellen
unserer Provinz emporzuarbeiten wußte u auf dessen Wer
ken jetzt Tausende ihre Existenz finden ist nun nachdem
vor ein paar Tagen sich die Gruft über seinem letzten
Sohne geschlossen bis auf wenige Mitglieder auf dem
Friedhofe versammelt Wenn man heute au dieser Be
gräbnisstätte steht wird man ganz unwillkürlich von dem
herben Geschicke welches über dieser Familie gewaltet er
griff n und daran erinnert wie alles irdische Glück vor
dem Hauchs des Vergängnisses zerstäubt In oensfroher
Jugend gingen zwei Söhne dahin und mit emi m zarten
Knaben wurde der trauernden Mutter ihr ganzes Glück
entrissen Die beiden Hügelreihen vor uns reden von vie
lem bitteren Leid das Leid aber wird ein ehrendes Ge
dächtniß weit überdauern und zweifellos wird vor Allen
auch die Stadt Halle diese Begräbmßstätte bewahren denn
wie ihr der Vater im Leben so viele glänzende Beweise
der Anhänglichkeit gegeben hinterläßt ihr jetzt auch dessen
letzter Sohn im Tode ein reiches Vermächtniß zu wohl
thätigen Zwecken und hat sich hiermit ein Denkmal von
unvergänglicher Dauer gesetzt Ehre seinem Andenken

sStadttheater Die Leitung des Stadttlzeaters
hat die gefeierten Münchener sür ein zweimaliges Gast
spiel gewonnen Dasselbe wird im Laufe der nächsten
Woche stattfinden und dürfte wohl ein allgemeines In
teresse für sich in Anspruch nehmen da die Münchener
Künstler durch ihre wsslichen Leistungen sich bereits einen
Weltruf erworben haben

sZur Lohnbewegung, Der Streik der hiesige
Maurer im nächsten Jahre ist bekanntlich bei Weigerung ihrer
Forderungen seitens der Meister beieits beschlossene Sache Die
gewählte Lohnkommission hat sich daher beeilt schon jetzt an
die sämmlichen Maurermeister und Bauunternehmer nachfol
gendes d e Forderu gen präz strendes CirZular zu erlassen

Werther Herr
Im Auftrage der Maurer von Halle und Umgegend theilt

unterzeichnete Kommission Ihnen Folgendes mit
Die am 7 Dezember staltgefundene öffentliche Maurer

Versammlung erachtet die Löhne der Maurer von Hille und
Umgegend laut Statistik den Verteuerungen der Lebensmit
tel gegenüber nicht für ausreichend und beauftragt dieLohn
kommiiston den Meistern und Unternehmern welche den Lohn
satz von 40 Pf nichi zahlen bekannt zu geben daß vom 15
März 1890 die Gesellen gesonnen sind den Mndestlohn von
4V Pf mit allen gesetzlichen Mitteln zu erkämpfen Gleich
zeiti i geben die Gesellen bekannt daß vom 15 März 139V
ab Sonnabend eine Stunde früher Feieraben gemacht wird
jedoch ohne Lohnabzug dafür fällt an diesem Tage die Ves
perzeit weg,

Werther Herr sollten Sie geneigt sein in dieser Ange
l genheit mit uns in Unterhandlung zu treten so diene Ihnen
zur Nachricht daß alle Briefe u f w an Herrn DiUmar
Maurer Mebichenfteiu Eicheudoiffftraße 101U zu richten sind

I A Die Lohkomm d Maurer v Halle u Umgegend
sSlaviansky d Agrenesf Coneert j Am 17

und 13 d Mts finden im Saale des Neuen Theaters
zwei Concerte der berühmten Vocal Kapelle Dmitri Sla
vransky d Agreneff statt Die Gesellschaft besteht aus 50
Sängern Herren Damen und Kindern die alle in reich
mit Gold und Edelsteinen besetzten altrusfijchen National
Costümen auftreten Die Chorleistungen der Gesellschaft
werden in anderen Städten als ganz außergewönliche ge
lobt und sind auch in unserer Stadt vou einem früheren
Concert m guter Erinnerung Billets sind in der Patzcker
schcn Musikalienhandlung früher Karmrodt zu haben

fFür den Weihnachtstisch Wie alljährlich so ist
auch in diesem Jahr pünkil ch zum Weihnachtsieste ein neuer
Katalog von im Preise bedeutend ermäßigten zu Geschenken



MrzWich passenden Büchern vo der Vsesserschen Buch
Handlung I i r Neunhäuser ausgegeben worden
Derselbe jibertrisst e n Reichhaltigkeit seine Vorgänger um ein
Bedeutendes und dürste wohl ein Jeder etwas für sich geeiz
etes darin finden Es ist hier Gelegenheit geboten für we

nig Geld ein wirklich gutes Buch zu bekommen auch dem Ge
ringsten wird es so nicht nur möglich sich mit den reichen
Schätzen unserer Literatur bekannt zu machen sondern auch
einen groher Theil derselben selbst zu besitzen Und dies ist
in sehr löbliches Bestreben Die Kataloge werden gratis an

Jederman abgegeben
Mücherausverkauf/j Wir machen auf den gro

ße Au sverkauf des reichhaltigen Blicherlagers von Pe
tersen Schulberg 17/18 ausmerksam Bon 6 9 Uhr
Abends findet derselbe Ulrichstraße 49 Schulgassenecke
parterre statt wo auf vier großen Tafeln eine Fülle un
terhaltender und belehrender Werke ausgebreitet ist

Trichinen fund Z Herr Fleischbsschauer Jensch
hier fand gestern in einem bei einem hiesigen Fleifcher
melkicr geschlachteten Schweine Trichinen vor

Arozeß Gestern hatte sich die zweite Civilkammer
hiesigen Landgerichts mit einer Klage zu befassen die der
Rittergutsbesitzer Beyer in Wormlage bei Calau gegen
den Eisenbahnfiskns angestellt hatte Es handelt sich um
170000 Mark Entschädigung für im Bereiche des zu
erbauenden Bahnhofes Halle liegendes an den Fiskus
Abgetretenes Terrain Der Termin wurde indeß vertagt

Unfälle Als der Maschinenputzer L von hier tzor
mstern Abend im Dunkeln nach einem Gegenstand in seinem
Wohnzimmer suchte stieß er mit dem rechten Auze gegen die
scharfe Ecke einer SchranZtbür wobei das edle Sinueswerkzeug
schwer beschädigt wurde Die Verletzung macht den bedauerns
werthen Mann für längere Zeit dienstunfähig wenn sie nicht
gar lchlimmere Folgen nach sich zieht In einem Steinbruch
bei Niemberg fand gestern Nachmittag der jugendliche Arbeiter
W aus Schmerz ein Stück Zündschnur Als er mittelst der
selben ein Zündhütchen zur Explosion bringen wollte ging das
letztere zu vorzeitig los und die Masse zeifleischte dem leicht
fertigen Burschen die rechte Hand in bedenklichem Maße Der
selbe nnckte ärztliche Hülse in Anspruch nehmen

sPolizeinachrichtend Verhaftet wurde Frau Sck in
der Langestraße weil sie einem Mitbewohner aus nnverschiossener
Kammer ein Deckbett gestohlen und dasselbe bei einer Trödlerin
in der Klansstraße verkauft hatte Als der Tischlermeister R
in der Brüdelstraße von einen Geschäftsgange gestern Nach
mittag k Uhr zurückkehrte begegnete er kurz vor seinem Ma
gazin einer Frauensperson welche einen Nähtisch den er vor
seinem Ausgange in den Hof gestellt hatte forttrug Da nur
ein Diebstahl vorliegen konnte so hielt er die Perion an und

ahm ihr den Tisch ab Sie wurde nach der Polizei geführt
nd da sie allerhand falsche Angaben über ihre Persönlichkeit

machte in Hast behalten

warf mißiranische Blicke nach den Prinzessinnen und hörte kaum
noch auf die Worte der Kaiserin die er natürlich nicht kannte
Als diese schließlich nach dem Gewicht des Vokals fragte und
den Wunsch aussprach den letzteren vor ihr abzuwägen glaubte
der Händler daß dies nur ein Manöver sei um seine Aufmerk
samkeit von den junaen Damen abzulenken und gab der Kaiserin
eme unwirsche und unhöfliche Antwort welche die Damen zu
sofortigem Verlassen des Ladens veranlaßte Als der Juwelier
später erfuhr was er angerichtet hatte soll er nicht wenig un
glücklich über seinen blinden Eiser und sein unzeitliches Miß
trauen gewesen sein

Seinen eigenen Vater erstochen hat in der Nacht
vom Montag zum Dienstag der Mjädrige Sohn des Ailsitzers
Jänicke in Lindenberg bei Beeskow Derselbe war mitten in
der Nacht in angeheiterter Stimmung aus einer sogenannten
Spinnstube nach Hause gekommen Der alle Bater wncher
wachend im Bette lag hielt dem Sohn eine ordentliche Stra
prediat die dieser nicht unerwidert ließ Als nun der alte
Jänicke gegen seinen Sohn ein Schimpfwort gebrauchte vcr eth
derselbe in eine derartige Wuth daß er vom Tikbe an dem
er essend saß aufsprang und seinem Vater mit dem spitzen
Stiel eines LlechMelS den er gerade in der Hand hielt einen
tiefen Stick in die linke Seite beibrachte durch welchen das
Herz getroffen wurde Der Tod trat sofort ein

Vermischtes
Kaiserin Friedrich in Neapel Aus Rom wirdns geschrieben Die Kaiserin Friedrich hat nicht nur das Miß

geschick gehabt während ihres bisherigen Aufenthalts in Neapel
ast beständig regnerische Tage zu haben sondern ihr ist auch

noch etwas Schlimmeres passirt Neulich betrat sie wie der
Korrespondent der Tribuna aus Neapel berichtet mit ihren
Töchtern ein n Juwelierladen um einen silbernen Pokal mit
schöner Ciselirung zu erstehen Während die Kaiserin diesen
betrachtete und mit dem Juwelier über die Arbeit sprach be
sahen die jungen Damen die in Glaskästen ausgestellten Schmuck
gegensiände Das machte den Besitzer des Ladens unruhig er

Setzte RschRichistt und Telegramm
Leipzig 13 Dezbr Die gestern ausgesprochene Hoff

nung daß Herr Gustav Goetz die Candidatur zum
Reichstage trotz feiner anfänglichen Bedenken noch an
nahmen werde hat sich verwirklicht Herr Goetz hat der
aus je zwei Vorstandsmitgliedern des cInservaliven und
des nationalliberalen Vereins bestehenden Deputation er
klärt er sei zwar nach wie vor der Ansicht daß man wohl
einen q igneteren Candidaten hätte finden können nach
den vi eiligen Berttauens Atußerungen jedoch die er in
den lctz en Tigen empfangn habe sogar Vorwürfe
seien iy n wegen seiner Ablehnung gemacht worden
glaube er sich trotz seiner vorgerückten Jahre dem so ehren
vollen Rufe nicht entziehkn zu dürfen

Bromberg 13 Dezember Aus dem hiesigen Justiz
gefängniß entsprang in der l tzten Nacht der gefähr
liche Verbrecher Paradies Seine Ergreifung ist
bisher noch n chr gelungen

Paris 13 Dezember Die Influenza hat einen
erschreckenden Umfang angenommen Die Blätter berichten
über 50000 Erkrankungen

Odessa 13 Dezember In Folge von Unruhen an
der Universität sind 60 Studenten relegirt darunter
9 Polen wovon 4 Befehl erhielten die Stadt sofort zu
verlassen

London 13 Dezember Bei dem vorgestern in Zanzibar
a n Bord der Ariwatta abgehaltenen Bankett wurde der Toast
des b itischen Generalkonsul Oberst Smith aus Wissmann
und alle an seiner Mission theiinchmendeu Deutschen seines
herzlichen Tones wegen besonders bemerkt Schmidt dankte
den Teutschen sür den Empfang den sie Stanley und seiner
Expedition bereitet und iür die große Vorsorge die sie getlw
fen Smith äußerte sich sehr schmeichelhaft und anerkennend
über Wissmasms Thätigkeit

Stanley ikeiZte bei dieser Gelegenheit den Worilaui der
Von der Konigin Viktoria an ihn gerichteten Depesche mit
Meine G da tten weilen oft bei Ihnen und Ihren tapferen

Begleitern deren Gefahren und Leiden nun zu Ende sind Ich

beglückwünsche Sie Alle nochmals die tapfer treue Zauziks
riten eingeschlossen Ich hoff daß Emin Paschas Befinde
befriedigend fortschreitet

Die letzten Nachrichten über Emin lauten wohl noch immer
sehr ernst und nicht ganz so günstig wie Dr Parkes vorgestri
gestrig Bulletin bestärken aber trotzdem die Hoffnung daß
Emin wieder genesen wird

Stanleys Zanzibariten sind für die britisch ostafrikanische
Gesellschaft engagirt

M ior Wissmann fuhr gestern trotz Unwohlseins und asth
mats chsr Beschwerden nach Pangani wo eine große
Expediton nach Mambara organistrt wird

Generalkonsul Smitb begiebt sich heute ans einem britischen
K i assckiff von Zanzibar nach Bägamoyo um Emin Pascha
o fizi ll zu begrüßen und ihm seine Theilnahme auszudrücken
Smith ist auch der Träger einer Botschaft der Königin Victoria
an Emin

Die Londoner C tt Korporation beschloß gestern Stanley das
Ehrenbürgerrecht Londons ,u ertheilen und ihm das Diplom
in g ldener Schatulle zn überreichen was bei der schon ange
kündigten glänzenden Soiree in Guildhall geschehen wird
zu welcher möglichst viele Bürger eingeladen werden sollen
Zur Bestreitung der Kosten dieser Festlichkeit find 30,000 Mk
bewilligt

London 13 Dezember Wolffs Bür Nach einer Mel
dung des Reuterschen Bureaus aus Zanzibar vom gestrigen
Tage verbrachte Emin Pascha eine unrnbige Nacht im Ganzen
ist sein Zustand ungefähr wie gestern Infolge von Schwierig
keiten beim Schlucken kann er keine feste Nahrung zu sich neh
men Die Hustenanfälle welche den Kranken sehr erschöpfen
dauern fort
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Standesamt Hake a S Meldung vom 13 Dezember
Aufgeboten Der Gerichts Assessor Dr jur Heinrich Emil

Alexander Bernhard Schulze und Margarethe Wilhelmine Hen
riette Emilie Herzseld Martinsberg 4 Der Kunstgärtner
Karl Friedr Schalle Salzmünde und Theresie Amalie Minna
Bornschein Hospitalplatz 9 Der Eüendreler Friedr Wilh
Peiske Geiststraße 47 und Wilhelmine Emilie Rabitz Magde
bnrgkrstraße 36 Der Handarbeiter Friedrich Otto Paul an
der Moritzkirche 5 und Friederike Wilhelmine Karoline Hugo
Weingärten 18 Der Hüttenschlosser August Christian Hein
rich Schneevoigt Jlsenburg und Rosine Marie Klaar verw
Berger Halle a S Der Kaufmann Paul Gustav Eduard
Hätzschold Töpferblan 10 und Anna Angelika Keilhack Mag
deburgerstraße Mb

Geboren Dem Klempner Otto Eduard Blümke IT Klara
Frieda am Kircktbor 24 Dem Hilfsbremier Karl Ferdinand
Kasten 1 S Friedrich Wilhelm Ferdinand gr Wallstr la b

Dem Handarbeiter Max Paul Wilhelm Kloppe l T Frie
derike Marie Auna Neustadt 5 Dem Stellmacher Herm
August Malo 1 S Karl Hermann Watther Gommergasse S

Dem Former Heinrich Christof Friedrich Kirsten 1 T Klara
Mathilde Rathhausgasse 7 1 unehel S

Gestorben Der Handarb Karl Boßmann 39 I Klinik
Der Handarb Johann Karl Gottlieb Zschernitz 66 I Lenker
gasse 8 Des Steuerauf ehers Andreas Leue S Blfreo 2 M
Schwetschkestraße 31 Des Bergmanns Karl Schröder Ehe
frau Marie geb Schreiber 25 I Klinik Die Wittwe Frie
denke Wegener geb Meißner S7 I in der Siechenstcition im
Hospitale 1 unehel S 1 unehel T

wird die Verordnung der Kgl R gi rung zu Merseburg v m
28 Nov mder 1835 hiermit in Erinnerung gebracht nack welcher r,a
Eis tiefer oder gefährlicher Gewässer also namentlich auch der Daale
nM eber betreten werden darf bevor nicht von der OrispoUzeioe or e
die Tragbarkeit des Eises festgestellt und der Zeitpunkt von wo ob
sowie die Stelle wo es betreten werden darf desttmmr uns offen uch
bekannt gemacht worden ist und Uebertretnngen dieser Verordnung um
einer Geldstrafe bis zu 6 Mark gs hndet werden

Halle a S den 7 Dezember 1889
Eie Volizsi Gerwalinug

ÄnsMeKmg
Die Herstellung der Sndlellien und Movilien für die neue Volks

schul an der Lessingstraße soll im Wege der Wettbewerbung in vier
Loosen vergeben werden

Angebots sind bis
Montag den ZZ Dezember Vormittags KV Uhr

auf dem SladtbauamLe einzureichen woklbst d c B dingungen und
Zeichnungen ausliegm cmch die Verdingungsanfchläge entnommen
werden können

Halle a S, den 14 Dezember 1389
Des StadiSaurath

tU
Reu eröffnet Reu eröffnet

NMftxaße Z IS BraubKttburgsrftr S
Einem geehrten Publikum sowie meinen werthen Freunden

und Gönnern hiermit die crgebene Mittheilung daß ich
Mge Refianreusts vom heutigen Tacze ab pachtweife
wieder übernommen habe Uoulsnte Bedienung zu
sichernd Hochachtungsvoll

ff Dortmunder Münchener und Lagerbier
MitiagMsch im Abonnement Q

von 12 2 Uhr zu jeder Tageszeit
GzsKisvszZLN s t

Gr Bsrewsziminer 5Z femtZ Billards

Ick bm Mi eiMunt
Rsodtsauvait unä Notar

Kl Märkerstreche 4
neu hergestellte z Etage zum bil
ligen Preise von 240 Mark 1 Jan
zu vermicthen Za ersragen

Magdeburgers 41 ptr
HLdWigstratze A ist die Kl

Gmge sofort oder später zu ver
miethen Preis 700 Mark

UM Wohnungi April 90
zu vermiethen

gr Ulrichstr 30

Ml gM Üök MM S ösMU M U UsgSLilN lollßM in Nö s 8
Ordentliche General Versammlung

Sonnabend den 3t Dezember d Js im
nAü itZ Abends Punkt 8 Uhr

Tagesordnung 1 Bericht über die Kassenlage und Wahl der
Reviioren 2 Beschlußfassung wegen anderweitiger Regelung der Kran
ken Unterstützung Statuten Aenderung 3 Dotation dcs Kranken
besuckers 4 Vorstandswahl 5 Verschiedenes

Die Versammlung ist unbedingt beschlußfähig
Der Vorstand gez

u

mit Schneiderei in Reudnitz
Leipzig ist krankheitshali er su
den J ventarwerth von 2000 bis
3000 Mark zu Neujahr zu ver
kaufen Adresse bitte unter

hauptpostlagernd Leipzig

N

v

I I
KM

mpftelt in glößtec Auswahl

Ferdinand Dehne
Gr Steinftratze SS

Dienstag den K7 u Mittwoch den ZK Dezember
Abends Uhr

Milk MiiM lNlckl
50 Sänger Herren Damen und Kinder in reichsten altrusst

fchm National Coftümen
auf der Pariser Weltausstellung mit der gold Medaille prämiirt

Billets Aumnnrirt a 2 unnummenrt ä 1 50
Stehplatz 1 in der Musikalienhandlung von Heinrich
Karmrodt Georg Patzcker Barfüßerstrahe 19

C MMZ l i kdrikHitüv k G T viz Z iA r tr s v 7l
empfiehlt UVZ S Z B KS den höchsten Anforderungen

seine Z SZ A U A U UW M A ent rekdenentsprechend
N wyork

Berlin tc
Größtes Leihinstitut nur Gebrauchte Pianinos

guter Instrumente Tafelform n Flügel

F üMlim NachMtey

Todes Anzeige
Grst rn Abend 10 Uhr l

lentjchiief sanft nach kurzem
Krankenlager mmie liebe Fcau
unsere sorgsame Kutter Gros
mutter SchWestcr u Schwä
gerin

geb Wückvt
i vistrMer llMlljiiterdIiöbM ii
D e Beerdignng findet Mow
I oa Nackmtttaa statt

Todes Anzeige
Gestern Abend 8 Uhr

entschlief plötzlich nach kurzem
aber schwerem Leiden meine
unveraesjliche theure Gattin

wrlottv LllZustv llvlkliiilltti
aed

in ihrem 63 Lebensjahre
Die Truuerbotfchast widmet

allen Freunde u Bekannten
mit der Bitte um st lles Bei
leid

Postich ffner a D



Direktion L WssAoSpi

Ss tag deu IS Dezembe R88V

Nachmittags SV Uhr
13 Kremden Borsteüung bei halben Preisen
Die Preise der Plätze für diese Vorstellung find folgende
Prole Ls e 1 X S Mk
Orchester Loge Z

Montag den M Dezember 1889
93 Vorstellung 72 Abonnements Vorstellung Farbe xvtd
Im Borzimmer seiner Excellenz

Lebensbild in 1 Akt von R Hahn

1 Kasg Loge 1 KS
1 Rs s Bal n 1 SS
Orchester fautesil 1 A

rq et 1,ZS Mksc L veZ 1 W
Parterre 0 7S
L R Verzerr 1,
S X Hmterr S tiS

luna
lr e Äd SLs X MM oZalerie 0

Schauspiel in 4 Akten von Pins Alexander Wolfs
Musik von C M von Weder

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Don Franzisco de Carcamo
Don Alonzo sein Sohn
Don Fernando de Azevedo
Donna Clara seine Gattin
Don Eugenio beider Sohn
Don Contreras
Donna Petronella
Der Zigeunerhauptmann
Viarda die Zigeunermutter
Prkciosa l
Lorenz Zigeuner
Sebastian H

Pedro ein Schloßvogt
Fabio ein Gastwirth
Ambrosio ein valencianischer Bauer
Ein anderer Bauer
Bedienter des Don Carcamo

Friedrich Rückert
Ludwig Hofmann
Carl Friedan
Eleonore Mahr
Adolf Schumacher
Carl Brinkmann
Emcline Heinrich
Carl Friedrich
EmilieFriedau Jeß
ValeZca Weis
Cäsar Markgraf
Franz Nagel
Edmund Doß
Gottfried Greger
Franz Schubert
Adolf Dalwig
Arthur Runge
Alfred RungeBedienter des Don Azevedo

Stumme Bediente Eine Gesellschaft vornehmer Herren und Damen von
Madrid Volk von Madrid Gäste des Don Azevedo Valencianische

Landleute Eine Zigeunerhorde Bewaffnete Bauern
Die Scene ist an verschkdenen Orten in Spanien

Im 1 Akte getanzt von Anna Rudolph Helene
Richtcr Anna Willmitz Paula Syllwaschy Emmy Hofmann Anna
Ger ar d Mactha Krügcr Emil Richter

Im 4 Akte ZZsz i,Ar oIs getanzt von Anna Rudolph
Helene Richter Anna W llnntz Paula Syllwaschy Emmy Hofmann
Anna Gerlund Martha Kmg r Emil Richter

Nach dem 1 U d 3 Akte längere Pausen

Die Billets für die E mntas Nachmittsss Borftellnns werde
Von S 1 Uhr d vo i Zt Uhr ansseseben

Die Billets für die Sonntag Abend BorsteAn erde von
N 1 Uhr LKd vsm ZI k Mr sswis ASeuss on Mr sÄNskeKeben
KKKsnsffKNNßH Uhr NKsKNg p z vE /z Uhr GndsS /t Ah

Robert Friedrich
Adolf Schumacher
Jenny Schneider
Carl Brinkmann

Personen
Der Minister Carl RückertJeremias Ehregott Knibe Lohnschreiber bei einem

Kreisgericht in der Provinz
Jean Diener des Ministers
Marie die Gouvernante der Kmderdes Ministers
Ein Diener

Hierauf
getankt von Hanna Rudolph Helene Richter

Paula Syllwaschy Martha Krüger Anna Willmitz Anna Gerland
Emmy Hofmann und Emil Richter

Zum 1 Male Sodann Zum R Male
Vl

Lustspiel in 1 Akt von Lothar Element

Personen
Hein Schneidermeister Edmund Doß
Walburga dessen Frau EmilieFriedau Jeß
Fanny deren Tochter Jenny Schneider
Knapse Gymnasiallehrer Adolf Schumacher

Ort der Handlung Heins Wohnung Zeit Gegenwart
Dem folgt

getanzt von Hanna Rudolph Helene Richter Paula Syll
waschy Martha Krüger Anna Willmitz Anna Gerland Emmy Hof

mann und Emil Richter
Zum Schluß Zum 1 Male

Lustspiel in 1 Akt von E Wichert

Personen
General a D vvn Oberberg
Mathilde seine Frau
Frida seine Tochter
Emilie von Lautern ihre Freundin
P vfcssor Walter Stern
Regierun gs Asscsso Fritz von Brunnen Carl Brinkmann

Lohndiener Cäsar MarkgrafDienstmädchen Johanna Schumann

Carl Rückert
Eleonore Mahr
Jenny Schleider
Valesca Weis
Karl Friedan

strosc Loae 1 R 3,
Orchester Loge 3,
l Rang Loge 2,50
l Rang Balkon 2,5V
Zrchesterfauteuil 2,5V

BviiZkUGPlelprSZ
Mk Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,

Parterre numm 1,25
2 R Vorderr l,50
2 R Hinterr 1

2 R letzte Reihe 0,5V Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,4V

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende I Uhr

Direction
Sonntag den 15 Dezember

Letztes Auftreten n AbschiedS
Borstellnng

Das Theater bleibt bis zum 25 d
Mts geschlossen

HUi und Alr
V z vra japanesische Verwand

lungs Equilibristen

Gebrüder uVe I av Bravour Reckturner
SllRv

Kugelläuserin mit abgerichteten
Tauben

komisch excentrische Scene

Ftänlein undHerr n HVvrwvr
Wiener Gesangs Duettisten

Fräul Hvlv
russische Nationalsängerin

Herr lkAkvrtCharakterkomiker
Die 4 Schwestern
Bravourkünstlerinnen an den römi

schen Ringen

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Nachmittag
Von 4 bis 7 Uhr

UchMG Porsttllnng
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ein Kind tret
mitzubringen

Jeden Sonntag Gormittag
von Vs12 bis Vz2 Uhr

bei

A ni S 7 i Uhr
92 Vorstellung 71 Abonnements Vorstellung

ML FMMM
Farbe

Große Oper mir Ballet in 5 Akten von E Scribe
Musik von I F Halevy

Dirigent Kapellmeister Leopold Weintraub

Adolf Stierlin
Raimund Czerny
Ludw Engelmann
Franz Schubert
Gustav Staeven

Regina Buxbanm
Bertha Prosky

Der Cardinal Johannes Franciscus von Brogni
Präsident des Conciliums

Fürst Leopold kaiserlicher Feldherr
Ruggiero Oderr chler von Constanz
Albert Hauptmann in der kaiserlichen Garde
Eleazar ein reicher jüdischer Juwelenhändler
Prinzessin Endora Nichte des Kaisers und Ver

lobte Leopolds
Recha Eleazar s Tochter
Bürger Waffenherolde Kaiserliche Offiziere Hosherren und Damen
Bürger und Bürgerinnen Juden Ausrufer Diener des heiligen Ge
lichtes Volk beiderlei Geschllchls Wachen Ordensgeistliche der blauen

Büßenden
Stumme Personen

Cardinäle Geistliche und weltliche Fürsten
Groß Würdenträger
Zeit 1414 während des damaligen Concils

Im 3 Alte Walzer getanzt von Hanna Rudolph Helene
Richter Anna Willmitz Paula Syllwaschy Emmy Hofmann Anna

Gerland Martha Krüger und Emil Richter
Krauk Ferdinand Rinald Beurlaubt Fides Stierlin Koffka

Pause nach dem 2 und große Pause nach dem 4 Akte

Kaiser Siegesmund

Schauplatz Constanz

Prolc Loge 1 R 4 Mk
Orchesterloge 4
1 Rang Loge 3,
1 Ncmg Balkon 3,
Orcbestersauteuil 3,
Textbücher ä 25 Pfg,

Vz vri pr i v
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

sowie Nummern des Tageblattes mit dem

2 R letzte R 0,50 5
3 Rang numm 1,
Gallerte 0,50

Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
GarSerobe Adonnements Karten zum Preise von 3 M 2V Ptg gültig
ür 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
es Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Psg zu haben
W TagsSkaff lm ErMb l d S Theater,ebüvdeS i l Mc Bor

mltt Mr Rech ittaxS eSfwet
Kassenöffnung S /t Uhr Anfang 7Vt Uhr Ende I Vs Uhr

Dienstag den Z Dezember 188S 94 Vorstellung
73 Abonn Vorstellung Farbe Große romOper in 3 Akten von G M von Weber

In Korkreiimg äer Nii Iisiier

AmIiM ZUliTkrilii
Sonntag lit

Voavortdilv
Karlftrasze IS

krme Vei iiiWiiimer
mit Instrument zu vergeben

empfiehlt

15 Flaschen 3 Mark
1887 große silberne Medaille in Königsberg i/Pr

Export Bier
ZO Flaschen für s Mark

Piilrnrr und Lager
30 Flaschen 3 Mark

1888
silberne Medaille

auf der Weltausstellung
in Brüssel

skr Nl keiÄi 14 u 8tvi
näcllsts Xäbs äsr nsusn

Ltaätbalrillillis
erli8prsczdÄr sc dlu88 1 69

KMMr Msrii
xr Dtöä Nk 1,60

xr 100 Ltüolc Nlc 13,50

Z ii vrs von Ä lk 1,50 an
von 1 dis 4 Hör

I

rr ZAS8üöit

Iloim Ii8e id6ill

rar ae VsllwavttsUsvdl
Parfüms und TvileNensciftn

wallet KetÄIIt in einfacher sowie elegantester Ausstattung von
AO cm in allen Preislagen

Reizende mit Blumen decorirte
LU Parfiimkörbchen LU
M Pa fümericn gefüllte Atrappen N

launige Weihnachtsgeschenke und Verloosungen

Wucher in pro Zerstäuber WW
vvr 11 Große Nlrichstratze IO

P rdeb hnwciche
Verlag und Druck von R N ietsch mann w Halle

Expedition des Hallc schen Tageblattes Kroße Ulrichstraße 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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